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1  EINLEITUNG 
 
 
1.1  Anlass und bisherige Tätigkeiten 
 
Die Gruppe der Flußmuscheln (Najaden) ist in 
Hessen mit 7 Arten vertreten, wobei alle in der 
Roten Liste Hessen in unterschiedlichen Ge-
fährdungsgraden aufgeführt sind. Einst weit 
verbreitet und in vielen Gewässern in hohen 
Individuendichten vorhanden, ist heute neben 
der Flußperlmuschel (Margaritifera margariti-
fera) und der Strommuschel (Pseudanodonta 
complanata) auch die Bachmuschel (Unio 
crassus) in der Gefährdungsklasse 1 - vom 
Aussterben bedroht - eingestuft. 
 
Die Ursachen für das Verschwinden dieser 
Tiere waren fast überall dieselben. Zum einen 
wurde ihr Lebenselement, das Wasser, über-
mäßig mit Abwässern und Giften belastet. 
Zum anderen gingen durch Laufbegradigun-
gen und die Befestigung von Ufer und Sohle 
viele ruhige und geschützte Lebensräume ver-
loren. Inzwischen sind die meisten Gewässer 
sehr viel sauberer geworden und vielerorts gibt 
es Bestrebungen, den Gewässern wieder ihren 
natürlichen Lauf zurückzugeben. Fließgewäs-
ser, in denen heute noch Flußmuscheln leben, 
gehören zu den wertvollsten Bestandteilen ei-
ner Landschaft. 
 
In einem Gutachten zur aktuellen Bestandsitu-
ation der Flußmuscheln in Hessen (NAGEL 
1997) zeigte sich, dass die landesweite Situati-
on für den Fortbestand der Bachmuschel als 
äußerst kritisch zu bewerten ist. Die Bachmu-
schel war aus fast allen vorher bekannten 
Standorten verschwunden. In einem der unter-
suchten Bäche lebte nur noch ein einziges 
Tier.  
 
Überraschenderweise wurde aber in einem 
Bach, der seit über vierzig Jahren nicht mehr 
untersucht worden war, die Art wiederent-
deckt. Dort lebt gegenwärtig der größte Be-
stand in Hessen. In diesem Gewässer herr-
schen noch ausreichende Bedingungen für 
den Erhalt und die Vermehrung der Bachmu-
schel.  
 
Erste Untersuchungen an diesem Vorkommen 
waren jedoch alarmierend. Der Bestand war 
überaltert und aufgrund der ungünstigen Le-
bensbedingungen (unregelmäßiges Trocken-
fallen besiedelter Bachabschnitte, Ver-

schlammung der Gewässersohle, fehlende 
Uferrandstreifen etc.) war ein Zusammenbre-
chen der Population in wenigen Jahren zu be-
fürchten. 
 
Aufgrund der überregionalen Bedeutung die-
ses Bestandes und des landesweiten Hand-
lungsbedarfes bezogen auf diese Großmu-
schelspezies, entschlossen sich die Zoologi-
sche Gesellschaft Frankfurt e.V. - Hilfe für 
die bedrohte Tierwelt und die Hessische Ge-
sellschaft für Ornithologie und Naturschutz 
e.V. eine Rettungsaktion zu starten. Die über-
geordneten Ziele dieses Projektes waren: 
 
 
• Erhalt und nachhaltige Sicherung der 

Bachmuschelpopulation im Seenbach, 
• Wiederansiedlung der Bachmuschel in 

verschiedenen Gewässersystemen in 
Hessen. 

 
 
Die ersten Tätigkeiten im Rahmen dieses Pro-
jektes begannen 1999. Seitdem wurden viele 
Aktivitäten zum Schutz und Erhalt der Bach-
muschel gestartet. Insbesondere sind dabei die 
Wiederansiedlungsbemühungen von IG Lahn 
und RP Giessen zu nennen, diese Tierart wie-
der in der Dill und in der Weil heimisch wer-
den zu lassen. In diesem Zusammenhang sind 
auch die Vermehrungsbemühungen an der 
Usa zu sehen. 
 
Nach ersten Kontakten mit der Notgemein-
schaft Usa in 2006 kam es in 2008 zu konkre-
ten Vorüberlegungen, Bachmuschelaktivitäten 
an diesem Fliessgewässer zu entfalten. Da 
sich mittlerweile - als eine wichtige Voraus-
setzung zur Wiederansiedlung – eine große, 
autochthone Elritzenpopulation in der Usa 
aufgebaut hatte, erschien es lohnenswert, die 
Usa in einer Voruntersuchung auf ihre Eig-
nung als Bachmuschelgewässer zu untersu-
chen.  
 
Nach der positiven Einschätzung der Rah-
menbedingungen wurde mit dem Projekt 
„Wiederansiedlung der Bachmuschel in der 
Usa“ begonnen. Das Projekt hat die Perspek-
tive, die Ansiedlungsbemühungen mehrere 
Jahre zu wiederholen, mit dem Ziel, in einer 
abschließenden Erfolgskontrolle den Nach-
weis von Unio crassus - Jungmuscheln in der 
Usa zu erbringen.  
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1.2  Tätigkeiten in 2009 
 
In 2009 war geplant, mit den Infektionsversu-
chen an Elritzen zu beginnen. Insgesamt stan-
den folgende Maßnahmen an: 
 
 

o Eignungscheck der Usa  
 
o Suche nach Bachmuscheln im Spender-

gewässer (Seenbach) und Kontrolle der 
Tiere auf Trächtigkeit 

 
o Sammlung trächtiger Tiere Hälterung 

der Muscheln im Labor bis zur Glo-
chidienabgabe 

 
o Elektrobefischung und Fischhälterung 

 
o Infektion der Wirtsfische mit Bachmu-

schelglochidienin der Anlage in Aumenau 
 

o Aussetzung der infizierten Elritzen und 
vorherige Infektionskontrolle 

 
 
Die nachfolgenden Ausführungen in diesem 
Bericht dokumentieren den Verlauf dieser 
Arbeiten und den Erfolg der 
Infektionsmaßnahmen. 
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2  METHODEN 
 
 
2.1  Eignungsüberprüfung der Usa  
 
Um zu entscheiden, ob die standörtlichen Qua-
litäten der Usa für die Ansiedlung der Bachmu-
schel ausreichen, wurde auf die bewährte Krite-
rienauswahl aus SCHWARZER (2000) zurück-
gegriffen.  
 
Es handelt sich dabei um ein Ausschlussverfah-
ren, welches alle wichtigen bekannten Rahmen-
bedingungen für die Bachmuschel enthält. Fällt 
dabei bereits ein Kriterium negativ aus, ist da-
mit eine potentielle Ansiedlungsmaßnahme in 
dem Untersuchungsgewässer nicht empfeh-
lenswert. 
 
 
2.2  Suche nach Bachmuscheln 
 
Sämtliche Feldarbeiten die den Bachmuschel-
bestand des Seenbaches betreffen wurden zwi-
schen April und Mai 2009 durchgeführt.  
Erste Voruntersuchungen auf Trächtigkeit wur-
den Ende April in der 17. Kalenderwoche vor-
genommen. Dabei war noch keine Trächtigkeit 
bei den Bachmuscheln feststellbar. Die nächs-
ten Untersuchungen am Seenbach fanden in der 
19. Kalenderwoche statt. Zu diesem Zeitpunkt 
konnten trächtige Tiere nachgewiesen werden. 
 
 
2.3  Sammlung trächtiger Bachmuscheln 

und Hälterung 
 
Die definitive Besammlung von trächtigen Tie-
ren fand dann am 04.05.09 statt. Dabei wurden 
insgesamt 105 Tiere untersucht, davon waren 
20 Individuen trächtig. Diese Tiere wurden ins 
Labor transportiert und dort in belüfteten Glä-
sern einzeln gehältert. 
 
 
2.4  Elektrobefischung und Fischhälterung 
 
Um für die Wiederansiedlung von Unio crassus 
über geeignete autochthone Bachmuschel-
Wirtsfische zu verfügen, wurde in der Usa nach 
Elritzen gefischt. Elritzen sind als Wirtsfische 
für Unio crassus besonders geeignet, da sie im 
Gegensatz zu anderen geeigneten Fischarten 
keinerlei Abstoßreaktionen gegen die Glochi-
dien zeigen und als Kleinfische leicht über län-
gere Zeit zu hältern sind. 

 
Abb. 1:  Ansiedlungskriterien für die Bachmuschel. 
Aus: SCHWARZER (2000) 
 
 

 
Abb.2:  Nach trächtigen Bachmuscheln abgesuch-
ter Gewässerabschnitt des Seenbaches in 2009. 



Kapitel 2 .................................................................................................................................................. Methoden 

 4 

Die Elektrobefischung in der Usa auf Elritzen 
wurde von Mitgliedern des ASV Ober-Mörlen 
durchgeführt. Die elektrisch abgefischt Tiere 
wurden direkt nach dem Fang in PVC-Wannen 
transportiert und in die Hälterungsanlage der IG 
Lahn in Aumenau überführt. 
 
 
2.5  Infektion der Wirtsfische mit Bachmu-

schelglochidien 
 
Ein zentrales Ziel des Projektes ist die Gewin-
nung reifer Muschellarven (Glochidien) und die 
anschließende erfolgreiche Infektion der Wirts-
fische. 
 
Zu diesem Zweck wurden die Bachmuscheln 
über einen längeren Zeitraum von 3 Wochen 
unter konstanten Bedingungen im Labor gehal-
ten. 
 
Die 20 trächtigen Tiere wurden zweimal täglich 
kontrolliert. Bei Glochidienabgabe wurde der 
Zustand der Larven unter dem Binokular über-
prüft; die Larven selbst wurden dann noch am 
selben Tag mit den Wirtsfischen (Elritzen) in 
Kontakt gebracht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 3:  Erwachsene Bachmuschel im Sediment des 
Seenbaches. 
 
 

 
Abb.  4: Einzeln gehälterte, belüftete Bachmuscheln 
im Labor. 
 
 

 
Abb. 5: Der Wirtsfisch für die Bachmuschelglochi-
dien: Die Elritze (Phoxinus phoxinus). 
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3  ERGEBNISSE 
 
 
3.1  Eignungsprüfung der Usa 
 
Nach Auswertung historischer Quellen (vgl. 
GÄRTNER 1812, KOBELT 1908, MÜLLER 
1978) und aktueller Gutachten bzw. Be-
standsaufnahmen (vgl. GISLINE & BFS 2005, 
AK LANDSCHAFT NATURSCHUTZ LAND-
NUTZUNG 2008) können alle neun Auswahl-
kriterien als erfüllt angesehen werden. Insbeson-
dere sind auch die Strukturgüte und der biologi-
sche Gewässerzustand als gut geeignet einzustu-
fen, siehe Abbildung 12. 
Auch die Geländebegehung der Usa in den Be-
reichen zwischen Ober-Mörlen und Usingen er-
gab, dass dieser mittlerweile auch als FFH-
Gebiet ausgewiesene Streckenabschnitt als 
Bachmuschelgewässer potentiell geeignet ist.  
 
 
3.2  Sammlung trächtiger Bachmuscheln 

und Hälterung 
 
Die im Seenbach gesammelten Bachmuscheln 
wurden 18 Tage lang im Labor gehältert. Inner-
halb dieses Zeitraumes gaben alle 20 Tiere in-
fektiöse Glochidien in unterschiedlichen Men-
gen ab.  
Von 6 Bachmuscheln wurden Glochidien zur In-
fektion der Usa-Elritzen genutzt. Die Glochidien 
wurden jeweils nach erfolgter Kontrolle 
schnellstmöglich in die Fisch-Hälterungsanlage 
nach Aumenau gebracht. Die Elritzen wurden 
dann bei stark abgesenktem Wasserstand cirka 
eine halbe Stunde ohne Wasseraustausch in dem 
mit Glochidien versetzten Wasser gehalten. 
 
 
3.3  Infektionskontrolle der Wirtsfische  
 
Zum Zweck der Infektionskontrolle wurden 3 
Elritzen getötet und unter dem Binokular die 
Anzahl der festgesetzten Jungmuscheln in den 
Kiemenbögen ausgezählt: 
 
 

Fisch Nr. Glochidienanzahl 
1 87 
2 81 
3 79 

 
 
Aus diesen Zahlen ergibt sich ein Mittelwert 
von rund 82 Jungmuscheln pro Fisch.  

 
Abb. 6:  Glas mit aus den im Labor gewonnenen, 
infektiösen Bachmuschelglochidien. Sowohl die 
bräunlichen Klumpen am Boden als auch die 
weißen suspendierten Punkte im Wasser stellen 
Bachmuschellarven dar. 
 

 
Abb. 7: Kontrolle der Kiemen einer toten Elritze 
auf Glochidieninfektion. 
 

 
Abb. 8: Infektiöse Bachmuschellarve. Gut erkenn-
bar die Zähne an den Schalenrändern, zur Veran-
kerung an den Fischkiemen.  
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3.4  Aussetzung der infizierten Elritzen  
 
 
Unter der Annahme, dass 750 Elritzen ausge-
setzt wurden und jedes Tier 82 Jungmuscheln in 
den Kiemen trägt, gelangten am 22.05.2009 sta-
tistisch 61500 junge Bachmuscheln in die Usa. 
 
Als Aussetzungsort wurde nach vorheriger Ab-
sprache eine geeignete Gewässerstrecke zwi-
schen Langenhain und Ober-Mörlen gewählt. 
 
Der Rücktransport der infizierten Elritzen von 
der Hälterungsanlage der IG Lahn in Aume-
nau wurde von Mitgliedern des ASV Ober-
Mörlen organisiert und durchgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 9: Encystierte, junge Bachmuschel in Elrit-

zenkiemen (400x). 
 

 
Abb.10: Blick in das Rundstrombecken mit den 

infizierten Elritzen. 
 

 
Abb.11: Abfischen der Elritzen aus dem Rund-
strombecken der Hälterungsanlage und Vorberei-
tung zum Transport an die Weil. 
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Abb. 12: Zustand von Gewässergüte und Gewässerstrukturgüte in den Gewässerabschnitten der Usa. Quelle: 
GISLINE & BFS (2005). 



Kapitel 4 ................................................................................................................................... Fazit/Empfehlungen 

 8 

4  FAZIT UND EMPFEHLUNGEN 
 
 

• Die diesjährige Ausbringung von infi-
zierten Elritzen war erfolgreich. Die 
Hälterungsbedingungen waren sehr gut, 
die Hälterungsverluste der Elritzen auf-
grund der guten Wasserqualität ver-
nachlässigbar gering. Es wird empfoh-
len, die Wiederansiedlung der Bachmu-
schel in der Usa auf diesem Weg auch 
in den kommenden Jahren fort zu füh-
ren. 

 
• Die Elektrobefischung, der Transport 

und die Ausbringung der Elritzen ver-
liefen reibungslos. Dieser Teil des Pro-
jektes wurde von Mitgliedern des ASV 
Ober-Mörlen übernommen. Lediglich 
die Menge der Elritzen (in diesem Jahr 
650 Tiere) sollte in den kommenden 
Jahren nach Möglichkeit deutlich er-
höht werden um damit gleichzeitig 
auch eine höhere Menge an Jungmu-
scheln in die Usa zu überführen. 

 
• Die Trächtigkeiten bei den Bachmu-

scheln in diesem Jahr sind mit denen 
des Vorjahres nicht  vergleichbar (siehe 
SCHWARZER 2008), es mussten über 
100 Tiere im Seenbach untersucht wer-
den (das entspricht nach neuesten 
Schätzungen von NAGEL 2008  fast 50 
% des Gesamtbestandes) um 20 trächti-
ge Tiere zu finden. Vermutlich hat sich 
aufgrund der Witterungsanomalie im 
April (eine etwa 10tägige Phase mit 
hohen Lufttemperaturen in ausbleiben-
den Niederschlägen) die Trächtigkeits-
phase der weiblichen Bachmuscheln 
verschoben. 

 
• Die Infektionsrate der Elritzen ist dage-

gen vergleichsweise hoch, mit durch-
schnittlich 82 Glochidien pro Fisch 
liegt sie deutlich über den Werten, die 
im vergangenen Jahr an der Weil erzielt 
wurden. Dies spricht auch für die Qua-
lität der Hälterungsbedingungen und für 
den Reifegrad der abgegebenen Glo-
chidien. 

 
• Aus historischen Quellen ist bekannt, 

dass die Usa ein Bachmuschelgewässer 
war. Auch noch Mitte des vergangenen 
Jahrhunderts gab es in der Ortslage von 

Ober-Mörlen große Bachmuschelbe-
stände, die in den 1970er Jahren prak-
tisch verschwunden waren (K. 
MÜLLER, mündl. Mitt.). Dies wird 
auch durch gelegentliche Schalenfunde 
belegt. Da nicht auszuschließen ist, 
dass einzelne Tiere in für sie günstigen 
Kleinstrefugien überlebt haben, wird 
eine Nachsuche in der Usa an ausge-
wählten Stellen für das Jahr 2010 emp-
fohlen. 

 
• Für eine zukünftige Erfolgskontrolle 

nach Abschluß der Infektionsmaßnah-
men wird empfohlen, jene Bereiche 
einzugrenzen, in denen die jungen 
Bachmuscheln in der Usa voraussicht-
lich aufwachsen. In Absprache mit den 
Projektverantwortlichen an Weil und 
Dill sollen im kommenden Jahr geeig-
nete „Hälterungsboxen“ konstruiert und 
direkt in die Fliessgewässer eingebracht 
werden. Solche Vorrichtungen dienen 
dem Ziel, einen Teil der infizierten El-
ritzen für einige Tage in diesen Boxen 
zu hältern, damit dort Jungmuscheln 
abfallen können. Es wäre zu prüfen, ob 
auch die Usa eine geeignete Stelle auf-
weist, wo eine solche Apparatur über 
einen Zeitraum von 2 Jahren dauerhaft 
exponiert werden kann.  

 
• In den Ausführungen von GISLINE & 

BFS  (2005) sowie von AK 
LANDSCHAFT, NATURSCHUTZ, 
LANDNUTZUNG (2008) wird deut-
lich, dass im Streckenabschnitt zwi-
schen Unsingen und Ober-Mörlen nicht 
nur zahlreiche Gewässerabschnitte mit 
außerordentlich guter gewässermorpho-
logischer Qualität vorhanden sind, son-
dern auch Bereiche vorliegen, wo struk-
turelle Defizite vorkommen. Diese soll-
ten im Hinblick auf die Habitatansprü-
che -insbesondere der jungen Bachmu-
scheln- vordringlich beseitigt werden. 
Es wird empfohlen, entsprechende 
Maßnahmenvorschläge mit Prioritäten-
liste im kommenden Jahr vorzulegen. 
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